
Bericht über Lawinenunfall i~ïáåÉåï~êåòÉåíê~äÉ
áã=_~óÉêK=i~åÇÉë~ãí=ÑΩê

t~ëëÉêïáêíëÅÜ~Ñí

i~ïáåÉåï~êåòÉåíê~äÉ
qÉäÉÑçå EMUVF=VO=NQ=J=NR=RR
qÉäÉÑ~ñ EMUVF=VO=NQ=J=NO=PM

bJã~áäW äïò]äïÇKÄ~óÉêåKÇÉ

i~ïáåÉåä~ÖÉÄÉêáÅÜí
qÉäÉÑçåÄ~åÇ EMUVF=VO=NQ=J=NO=NM
qÉäÉÑ~ñJ^ÄêìÑ EMUVF=VO=NQ=J=NN=PM
sáÇÉçíÉñí=_~óÉêK=cÉêåëÉÜÉå=q~ÑÉä=SQS

e~ìë~åëÅÜêáÑí
_~óÉêK=i~åÇÉë~ãí=ÑΩê
t~ëëÉêïáêíëÅÜ~Ñí
i~ò~êÉííëíê~≈É=ST
UMSPS=jΩåÅÜÉå

fåíÉêåÉíW ïïïKä~ïáåÉåï~êåÇáÉåëíKÄ~óÉêåKÇÉ pÉáíÉ=N=îçå=O

Datum: 18. Februar 1991

Ort: Markt Garmisch-Partenkirchen, Alpspitze (2628m),
Schöngänge

Schlagzeile: Variantenabfahrt führte in den Tod, VS-Gerät im
Rucksack nicht eingeschaltet

Bei einer Kontrollfahrt zur Erkundung der Lawinensituation im Skigebiet Osterfelder wurde gegen 13.00

Uhr festgestellt, dass unterhalb der Schöngänge und unmittelbar südlich der Skiabfahrt eine Skispur in das

Anrissgebiet einer Schneebrettlawine führte, aber

nicht wieder heraus. Die Sturzbahn des Schnee-

brettes hatte eine Länge von ca. 150 m und eine

Breite von ca. 50 m.

Im Hinblick auf die extreme Lawinensituation war

ein Lawinenhundeführer der Polizeiinspektion

Garmisch-Partenkirchen im Skigebiet. Er konnte

über Funk verständigt werden und war nach kurzer

Zeit zu Stelle.

Die Vermutung eines Lawinenunfalls bestätigte

sich, denn der Hund verwies nach wenigen Minu-

ten Suchzeit einen Verschütteten. Er wurde aus ca.

1 m Tiefe geborgen, von einer zufällig hinzukom-

menden Ärztin bis zum Eintreffen des Rettungs-

hubschraubers reanimiert und anschließend in das

Kreiskrankenhaus Garmisch-Partenkirchen geflo-

gen. Die Wiederbelebungsmaßnahmen blieben

erfolglos.
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Abb. 1 Ärztliche Hilfe kam zu spät



Lawinenunfall

Datum: 18. Februar 1991

i~ïáåÉåï~êåòÉåíê~äÉ
áã=_~óÉêK=i~åÇÉë~ãí=ÑΩê

t~ëëÉêïáêíëÅÜ~Ñí

Ort: Markt Garmisch-Partenkirchen, Alpspitze (2628m), Schöngänge

pÉáíÉ=O=îçå=O

Zu bemerken ist, daß der Skifahrer ein VS-Gerät im Rucksack mit sich trug. Vermutlich hatte er ursprüng-

lich eine Skitour beabsichtigt, sich dann aber (vermutlich wegen der Lawinensituation) für das Pistenfahren

entschieden. Was ihn bewog, trotz überall erkennbarer Schneebrettanrisse in den unberührten Hang abseits

der Piste einzufahren, bleibt rätselhaft.

Abb. 2

Vom Variantenfahrer ausgelöstes

Schneebrett unter den Schöngän-

gen


